
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/151927 vom 02.05.2024]

Objekt: Augustus

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Römische Kaiserzeit

Inventarnummer: 18208144

Beschreibung
Auf der Vorderseite ist nachträglich ein Gegenstempel mit dem Adlerwappen der Familie
d'Este aufgebracht worden, welcher zur Kennzeichnung der im 17. Jh. zerstreuten
Sammlung dieser Familie in Mantua benutzt wurde. - Zunächst in der Sammlung Gonzaga
(dort prägte man der Münze das kleine silberne Adlerwappen ein). Dann Teil der Sammlung
Bunbury, welche 1895 in London versteigert wurde. Es folgte der Verkauf durch Seltmann
an das Münzkabinett Berlin. Vgl. das ähnliche Stück hier in der Sammlung des
Münzkabinetts, Objektnummer 18208141.
Vorderseite: Kopf des Augustus (?) mit Kranz nach r.
Rückseite: Bärtiger Kopf des Numa Pompilius mit Diadem nach r.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 12.63 g; Durchmesser: 28 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 15 v. Chr.
wer Gnaeus Calpurnius Piso
wo Italien

Hergestellt wann 15 v. Chr.
wer Lucius Naevius Surdinus
wo

Beauftragt wann
wer Augustus (-63-14)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/151927


Besessen wann
wer Edward Herbert Bunbury (1811-1895)
wo

Besessen wann
wer d'Este
wo

Verkauft wann
wer Ernest John Seltman (gestorben um 1944)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Augustus (-63-14)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Numa Pompilius (-750--672)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Italien

Schlagworte
• Antike
• As (Einheit)
• Berühmte Persönlichkeit
• Bronze
• Gegenstempel, Erasionen u.a
• Herrscher
• Münze
• Münzmeister
• Porträt
• Römische Kaiserzeit
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